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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichtervereinigung -
gegründet 1921

Wenn man von der Bunten Liga absieht , wer¬
den pro Spieltag im Fußballkreis Oldenburg ca.
170 Schiedsrichter - 40 im Senioren - und 130
im Jugendbereich - gebraucht , für die Organisa¬
tion der Spiele seit eh und je ein besonderes
Problem , denn zu keiner Zeit gab es genug
Schiedsrichter . Gleichwohl konnten in Olden¬

burg , das aktuell über 190 Schiedsrichter ver¬

fügt , nicht nur alle Spiele der Junioren und Se¬
nioren mit Schiedsrichtern besetzt werden , son¬
dern auch Spiele der Jugend - Freizeitstätten und
des Betriebssportverbandes . Nach bislang nicht

hinterfragter Auffassung geht die Gründung ei¬
ner Schiedsrichter -Vereinigung Oldenburg auf
das Jahr 1929 zurück (vgl . die Festschriften zum
40 -jährigen und 50 -jährigen Bestehen 1969 und
1979 ) . Das Jahr 1929 ist als Gründungsjahr ei¬
ner Schiedsrichtervereinigung nicht zu halten.
Eine Schiedsrichtervereinigung des Unterbezirks

Oldenburg im Bezirk IX/Nordwest ist bereits
1921 ins Leben gerufen worden . In der Fest¬
schrift zum 25 -jährigen Bestehen des Kreises
Nordwest im Weser - Jade - Bezirk aus dem Jahre
1931 heißt es in einem Resümee über das Jahr
1921 auf Seite 21 u . a . : Für die planmäßige Aus¬

bildung und Weiterbildung von Schiedsrichtern
wurden Schiedsrichter - Vereinigungen gegründet
(in Oldenburg durch Carl Schulz und in Wil¬
helmshaven durch Hellwig ] . Noch präziser
unterrichtete die „Oldenburgische Landeszei¬

tung
" am 27 . Juni 1921 die Oldenburger Fuß¬

ballvereine in folgender Mitteilung: Sämtlichen
Vereinen des Bezirks Nordwest zur Kenntnis,
daß am 7 . Juni für den Unterbezirk Oldenburg
ein Schiedsrichter -Ausschuß gegründet wurde.
Der Verwaltungsausschuß setzt sich aus folgen¬
den Herren zusammen : Obmann : K . Schulz;
Schriftführer : A . Schulte ; Beisitzer : H . Fascher,
G. Grewing , A . Bayerlein . In Zukunft sind für
sämtliche Spiele , auch Gesellschaftsspiele,

Schiedsrichter vom Schiedsrichterausschuß an¬

zufordern . Sitzungen des Auschusses jeden
Dienstagabend 8 Uhr , Hegelers Restaurant . An¬

forderung für die Sonntags stattfindenden Spiele
müssen bis dahin vorliegen . Sämtliche Anschrif¬
ten sind an den Schriftführer zu richten. Ein
dritter Beleg für die Gründung der Vereinigung
im Jahr 1921 ist der am 3 . Januar 1922 in den

„Nachrichten für Stadt und Land " unter der
Überschrift „Die Ernte des Jahres 1921 " veröf¬
fentlichte Bericht über den Fußballsport . In die¬
sem kritischen Jahresrückblick wird das
Schiedsrichterwesen in einem größeren Zu¬

sammenhang gesehen , der noch in unseren Ta¬

gen lesbar ist . Wörtlich heißt es: Der Fußball¬

sport . Wenn man eine Ernte einschätzen will,
muß man nicht nur die Quantität , sondern auch
die Qualität beurteilen . Daß von unserer Bewe¬

gung reicher Nutzen gezogen wurde und auch
die Bewegung selbst viel gewonnen hat , darf er¬

freulicherweise festgestellt werden . Hingegen sind
teilweise Auswüchse und Auffassungen einge¬
rissen , die leicht verallgemeinert und somit gegen
den Fußballsport ausgenutzt werden können.

Bezirks - und Vereinsleitungen müssen recht¬

zeitig mit aller Strenge gegen die Schädlinge an
unserem Sport vorgehen , damit nicht die vielen

Anhänger unserer Bewegung Gefahr laufen , mit
den wenigen Unruhstiftern über einen Kamm ge¬
schoren zu werden . Bei etwas aufmerksamer Be¬

trachtung kann man leicht die Feststellung ma¬
chen , daß immer dieselben Herren Anlaß zum
Tadel geben . Die Schiedsrichter können wohl
ohne Ausnahme ein Liedchen davon singen . Die
in diesem Jahre ins Leben gerufene Schieds¬

richtervereinigung hat immer das Beste vor¬

gehabt , stieß aber mit ihren Anregungen vieler-
wärts auf unfruchtbaren Boden . Dem Schieds¬
richterwesen muß von der Bezirksleitung die

allergrößte Aufmerksamkeit zugewandt werden.
Schon längst hätte man die Vereine verpflichten
sollen , verschiedene Herren zu einem energisch

durchgeführten Schiedsrichter -Lehr -Kursus mit
vorwiegend praktischem Unterricht teilnehmen
lassen zu müssen . Denn leider muß festgestellt
werden , daß die Vereinsleitungen sich solchen

Einrichtungen gegenüber äußerst interesselos
verhalten . Erst später , wenn über eine Protest¬

möglichkeit nachgegrübelt wird , erwacht das
Interesse wie Strohfeuer , um nach Erledigung
der Angelegenheit ebenso schnell wieder einzu¬

schläfern . Das Schiedsrichterwesen , von dem die
Art der Durchführung aller Spiele abhängt , ist
derart wichtig , daß eine peinlich genau arbei¬
tende Organisation gefordert werden muß . Es
muß ja zugegeben werden , daß bei der Hast der

Abwicklung der zu leistenden Arbeit und bei den
mit der Kampfnote gezeichneten Pflichtspielen
der vielen Mannschaften trotz bester Organisa¬
tion leichte Unstimmigkeiten kaum vermieden
werden können , aber es darf nicht zu
Unzuträglichkeiten führen.

In der Oldenburger Schiedsrichtervereini¬

gung , die nach dem Zweiten Weltkrieg im Hotel

Hegeler 1947 neu begründet wurde - zuvor wa¬
ren nach 1945 auf einer Spieler - und Schieds-
richter - „Börse " im Cafe Schnitger am Markt

Spiele abgeschlossen worden - , haben sich ei¬

nige Ehrenamtliche besondere Verdienste um
das Schiedsrichterwesen im Fußballkreis Olden¬

burg - Stadt erworben . Zu ihnen sind die Pioniere
aus der Zeit vor 1945 - Anton Schulte , Karl
Schulz , Heinrich Lehse , Alfred Westerholt , Ar¬
thur Bayerlein , Ernst Hornbostel , Hans Lübken,
Johann Oetken , Hermann Röbken , Ernst Ruh-
lender , Georg Schreiber , Hermann Bradau , Hein¬
rich Zweigle - zu zählen und nach 1945 vor al¬
lem Ernst Mielau , Willi Diekmann , Erich

Vogelsang , Helmut Kirstein , Fritz Schleufe , Wal¬
ter Wiggers , Heinz Schönwälder , Kurt Heeren,
Fritz Harfst , Heinz Haaf , Ottmar Bittner . Beson¬
dere Verdienste haben sich Johann Kemper¬
mann (VfL ) und Klaus - Jürgen Schwarzbach
(VfL ) erworben.

Das Spielklassensystem

Nichts ist so beständig wie der
Wechsel - die Spielklassen

Das Fußballspielklassensystem ist im Verlauf
der Oldenburger Fußballgeschichte aus organi¬
satorischen , ökonomischen und politischen
Gründen so oft verändert worden - 1940 sogar
mitten in der laufenden Saison - , dass es äu¬
ßerst kompliziert ist , den Stellenwert der jewei¬
ligen Platzierung eines Vereins bei den Pflicht¬
bzw . Punktspielen im Laufe seiner Geschichte zu
erkennen.

Beispielsweise ist 1919 die 1 . Klasse (mit VfB,
Frisia , VfR , Viktoria ) die höchste Klasse , 1921
die zweithöchste Klasse , 1938 ist die 1 . Kreis¬
klasse die dritthöchste , 1959 die sechshöchste,
1966 die siebthöchste und 2006 die zehnt¬

höchste Leistungsklasse im Fußball . Bemerkens¬
wert ist neben veränderten Klassen , Bezeich¬

nungen , Gebietszuordnungen vor allem auch
die Anzahl der in einer Staffel spielenden
Mannschaften . 1920/21 spielten in Oldenburg
drei bis acht Vereine in einer Staffel , 2006 sind
es in der Regel 14 bis 18 Mannschaften . 1920/21
nahmen in Oldenburg insgesamt 32 Mannschaf¬
ten an den Pflichtspielen teil , wie die Punkt¬

spiele seinerzeit genannt wurden . Gegenwärtig
spielen allein beim VfL 36 Mannschaften . Und
die Jahre 1920/21 mit den insgesamt 32 Mann¬
schaften galten als Jahre eines enormen Fuß¬
ballbooms in Oldenburg . In der Presse wurde
das Jahr 1921 als Jahr einer „überaus reichen
Ernte "

gefeiert , die Saat der Neuorganisation

nach 1919 sei „herrlich aufgegangen
"
. Erstmals

wurden 1920 Meisterschaftsspiele für Jugend-
und Schülermannschaften durchgeführt . Über-

schwänglich wurde gefeiert, daß das Publikum
dem Fußballsport immer mehr Interesse zuwen¬
det und zu den jährlich 400 Pflicht - , Gesell-
schafts - und Übungsspielen in Oldenburg insge¬
samt 15 .000 Zuschauer erschienen seien . In der
Herbstserie 1920 seien insgesamt 82 Pflicht¬

spiele der Herren und 21 Spiele der Jugend und
Schüler absolviert worden . Gegenwärtig finden
allein im Stadtkreis Oldenburg an einem einzi¬

gen Wochenende mehr als 100 Pflichtspiele
statt , eine außerordentliche organisatorische
Leistung der Verantwortlichen im Fußballkreis
und in den Vereinen.
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Sewc ^ unösspicJc.
23eäir £ IX yiorbrucft, Untcrabt . Olbcuburg.

3taub bcr lücjirläfpiclc 1920/21.
1. SlafTc:

<3VlcIe oclr . Perl. uncittfdp. Zorbcrb . 93unrtjal)I
93. f. 9?. 1 « 4 1 1 17 : 9 9
ÖrWa 1 H 3 1 2 13 : 4 8
JRafcnfport 1 f> 2 3 1 13 : 15 5
93lMorla 1 6 1 5 —

2. SlafTc:
11 : 26 2

örtfla 2 8 r, — 3 29 : 14 13
83iriorta 2 8 3 1 4 27 : 15 10
33. 1. 3). 2 8 3 3 2 22 : 20 8
9lafeufport 2 8 3 4 1 IG: 23 7
0 . 33. 33. 1 8 1 7 —

3. SfafTe:
12 : 34

ftrlfla 13 in 8 - 2 55 : 14 18
'Jlafcnfport 3 in 8 1 1 52 : 12 17
93Utorla 3 10 G 4 28 : 24 12
33. f. 33. 3 10 4 6 — 22 : 31 8
3)tafe 1 10 2 7 1 14 : 37 5
0. 3). 93. 2 10 — 10 —

4. Staffc:
9 : 59 0

örifla 4 12 o — :i 54 : 10 21
33. f. 33. 4 12 7 4 1 47 : 17 15
9?afnifport 4 12 7 4 1 30 : 28 15
ißkflctftcbe 1 12 5 4 3 35 : 10 13
O. X. 33. 1 12 6 5 1 33 : 31 13
93rafc 2 12 2 10 — 13 : 49 4
93lflorla 4 12 1 10 1

5. SlafTc:
11 : 48 3

33. r. 23. 5 13 12 1 - 69 : 11 24
örifla 5 13 12 1 - 67 : 13 24
Siafcnd'orf 5 13 6 6 1 31 : 37 13
O. X. 23. 2 13 3 7 1 23 : 26 11
SUcflcrficbc2 13 ,5 8 29 : 49 10
9Ibler 1 7 4 3 — 23 : 18 8
23rafe 3 13 3 10 — 19 : 52 6
23lftorla 5 13 — 13 —

6. Stoffe:
4 : 64 0

Örifla 7 6 6 — — 25 : 2 12
33. f. 23. 7 6 4 2 — 28 : 12 8
Örifla 6 0 1 5 — 17 : 31 o
23. f. 23. G 6 1 5 —

7. Slaffe:
5 : 36 2

Tfrina 8 4 4 — — 21 : 1 8
23. f. 23. 8 4 1 3 — 5 : 15 2
Örifla 2 4 1 3 — G: 16 2

Cnbfplcf um blc SJlclftcrfcbaftbet 5. Stoffe am 1.Wal 1
toormlttaaJ 1034Ubr,2?laß 2. SC&lebärld&tcr : Slafenfport.

91. f. Vf. 833. t>. 53ca. 9. llnlcrnbt. Olbenburß.
3. 91-: iö . tcfeltjorft, Obmann.

Öfiiftbatt.
CErnebnlfTebcc Oußcttb « unb ©tfjfllcrfplcrc In Dlbenburg.

3 u ß e n b : Zore
Spiele flelo. uuentfd ). PerL für ßcg. Quirlt.

1. 83tltorla 7 5 1 1 61 4 11
2. 83. f. 93. 1 5 4 1 —' 17 0 9
3. Slafcnfport 7 o 1 4 12 23 5
4. 83. f. 93.2 7 o — 5 12 39 4
5. 0. X. 93. T, 1 1 3 3 8 3
6. Orlfla 5 — — 5 0 31 0

1. Stoffe , @ dj ü I e r:
1. Gilda 1 6 5 1 — 26 o 11
2. 93. f. 93. 1 6 o 1 3 14 14 5
3. 91afcnfport 6 o — 4 7 16 4
4. 93lftorla 1 6 o — 4 7 20 4

2. S I a f f c, S et)ü I c r :
1. 93. f. 93. 2 5 2 1 o 10 5 5
2. 0 . 2 . 93. 1 3 2 — \ 8 8 4
3. 9?afenfport 2 5 2 — 3 6 9 4
4. Örlfla 2 5 1 1 3 9 11 3

3. Slaffe , Sanier:
1. 93. f. 93. 3 7 5 2 28 5 10
2. 93. f. 93. 4 7 2 — 5 11 14 4
3. örlfla 3 7 2 — 5 10 15 4
4. Örlda 4 7 2 — 5 9 18 4
5. 91. f. 93. 5 4 1 — 4 5 6 2

S abt.

Gesunde Jugend , Wochenbeilage der „ Oldenburgi-
sehen Landeszeitung " für Turnen , Spiel und Sport,
vom 26 . April 1921

Im Folgenden werden einige ausgewählte,
für ihre Zeit typische Spielklassensysteme
vorgestellt und die jeweils vier besten Olden¬
burger Mannschaften zugeordnet.

1920/21 : 6 gleichberechtigte Kreisligen
im Norddeutschen Fußball¬
verband (2 in Flamburg/
Harburg , je eine in Kiel/Schles¬
wig , Lübeck/Mecklenburg,
Hannover/Braunschweig.
Bremen/Oldenburg/Unterweser)
und 7 Klassen in der Unterab¬
teilung Oldenburg des Bezirks
IX (Nordwest ) des Norddeut¬
schen Fußballverbandes
(s . Tabelle oben)

1922/23 : Liga mit Weser-Staffel und
Jade -Staffel
(VfB, Frisia)
A-Klasse (Viktoria , VfR),
B-Klasse,
C-Klasse

1937/38 : Gauliga Niedersachsen
Bezirksklasse Staffel Bremen-
Nord (VfB, VfL)
1 . Kreisklasse Staffel 1
OL-Ostfriesland (Viktoria,
MSV Sportfreunde , RTuSpV)
2 . Kreisklasse
3 . Kreisklasse A und B
4 . Kreisklasse

1940 (I) : Gauliga Niedersachsen
Bezirksklasse Staffel Bremen
(VfL)
1 . Kreisklasse Oldenburg -Ost-
friesland , Staffel 1: Oldenburg-
Wilhelmshaven (VfB, Viktoria,
TuS 76)
2 . Kreisklasse

1940 (II) : Bereichsliga Niedersachsen
Gauklasse Weser Ems (VfL)
Bezirksklasse Oldenburg-
Ostfriesland (VfB, Viktoria,
TuS 76 , Glück auf)
Kreisklasse Oldenburg -Stadt

1947/48 : Oberliga Nord
Landesliga (VfB, VfL)

Bezirksliga Nord und Süd
(Kickers-Viktoria , Tura)
Kreisliga Oldenburg -Ammer¬
land , Reserve -Klasse , A-Klasse,
B-Klasse , C -Klasse

1958/59 : Oberliga Nord
Amateur -Oberliga West VfB,
Viktoria)
Amateurliga 1 (VfL, Tura,
SF Eversten)
Bezirksklasse
1 . Kreisklasse
2 . Kreisklasse
3 . Kreisklasse
4 . Kreisklasse
5 . Kreisklasse
Alte Herren

1996/97 : 1 . Bundesliga
2 . Bundesliga (VfB)
Regionalliga Nord
Oberliga Niedersachsen
Niedersachsenliga
Landesliga (VfL, VfB Am .)
Bezirksliga (Post)
Bezirksklasse
Kreisliga
1 . Kreisklasse
2 . Kreisklasse
3 . Kreisklasse
4 . Kreisklasse
Oldie-Liga

2005/06 : 1 . Bundesliga
2 . Bundesliga
Regionalliga Nord
Oberliga Niedersachsen/Bremen
Niedersachsenliga (VfB, VfL)
Bezirksoberliga (GVO)
Bezirksliga (VfB II)
Bezirksklasse
(TuS Eversten , FCO,
TuS Bloherfelde)
Kreisliga
1 . Kreisklasse
2 . Kreisklasse
3 . Kreisklasse
4. Kreisklasse
Oldie-Liga

Frauenfußball

Kaum ein Spiel hat die Oldenburger Fußball¬
fans - Frauen , Männer , Mädchen und Jungen -
so begeistert wie der 6 :0-Erfolg der Frauenna¬
tionalmannschaft am 28 . April 2004 gegen die
Ukraine im Qualifikations -spiel zur Europamei¬
sterschaft vor 15 .000 Zuschauern im Marsch¬
wegstadion . Frauen - und Mädchenfußball ist
„in"

. Im Deut -schen Fußball -Bund (DFB ) sind
ca. eine Million Fußballerinnen registriert . Sie
spielen in fast 7 .000 Teams.

Die ersten Damenfußballclubs entstanden
Ende der 1950er Jahre . Am 30 . Juni 1955 ver¬

bot der DFB-Bundestag Frauenfußball . Erst
beim Bundestag am 30 . Oktober 1970 wurde das
Verbot außer Kraft gesetzt und „Damen -Fuß¬
ball " - so die gebräuchliche Bezeichnung bis
1995 - zugelassen . Anfangs spielten die Frauen
nur zweimal 30 Minuten und mit kleineren Bäl¬
len sowie Schuhen ohne Stollen , um der Verlet¬
zungsgefahr vorzubeugen . Erster Deutscher
Meister war im Jahr 1974 der TuS Wörrstadt,
das erste Frauenländerspiel fand 1982 statt.
Deutschland besiegte die Schweiz 5 : 1 . Die Deut¬
sche Frauennationalmannschaft wurde 1989 (4 : 1

gegen Norwegen ) , 1991 (3 : 1 gegen Norwegen ),
1995 (3 : 1 gegen Schweden ) , 1997 (2 :0 gegen Ita¬
lien ) , 2001 ( 1 :0 gegen Schweden ) und 2005 (3 : 1
gegen Norwegen ) Europameister und 2003 Welt¬
meister (2 : 1 gegen Schweden ) .

Die erste Nachricht über Frauenfußball in Ol¬
denburg ist fast 50 Jahre alt . Da spielten zwar
noch keine Oldenburgerinnen Fußball , aber die
Oldenburger Fußballfunktionäre wurden erst¬
mals mit Frauenfußball konfrontiert . Der „Da-
men -Sport -Verein Fortuna e .V. Dortmund " bat
unter dem 20 . März 1958 die Stadtverwaltung,
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